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Lösbare Verbindungen für den Leichtbau mit Faserverbundwerkstoffen

Leichtbau mit Faserverbundstrukturen ist in vielen Anwendungsbereichen eine Schlüsseltechnologie. Entschei         ‐
dend für den erfolgreichen Einsatz von Faserverbunden ist die Verwendung von geeigneten Fügetechnologien.           
Lös​ba​re Ver​bin​dun​gen bie​ten ei​ne kos​ten​güns​ti​ge und schnel​le Al​ter​na​ti​ve zu den bis​he​ri​gen Kleb​ver​bin​dun​gen.

Problemstellung

Der Leichtbau als Konstruktionsprinzip ist in vielen Schlüssel‐
technologien ein entscheidender Faktor für die Zukunftsfähig‐
keit und den Markterfolg innovativer Produkte geworden. So
sind z.B. die technologischen Weichenstellungen in Richtung
Elektromobilität ohne die forcierte Weiterentwicklung des
Leichtbaus in der Kraftfahrzeugindustrie undenkbar, denn nur
durch eine drastische Gewichtsreduzierung ohne Verlust an
Stabilität, Sicherheit und Haltbarkeit der Karosserien lassen
sich die vom Markt geforderten Reichweiten der Straßenfahr‐
zeuge erzielen. Ein wichtiger Aspekt bei allen FVK-Anwendun‐
gen ist das sogenannte „Multi-Material-Design“, d. h. der kom‐
binierte Einsatz unterschiedlicher Materialien in einer Kon‐
struktion, um spezi4sche Vorteile einzelner Leichtbaumateria‐
lien optimal nutzen zu können. Damit steht die Verbindungs‐
tech​nik nicht art​glei​cher Werk​stof​fe im Mit​tel​punkt.

Neben einer rationellen Montage muss die Reparatur- und
Austauschfähigkeit von Karosserie- und Chassisteilen aus
Kohlenfaserverbundkunststoffen (CFK) gewährleistet sein,
was nur mit lösbaren Verbindungstechniken, wie dem Ver‐
schrau​ben, er​füllt wer​den kann.

Ein weiterer Vorteil der Schraubverbindung gegenüber der
Klebverbindung ist deren höhere Prozess- und Qualitätssi‐
cherheit, da sowohl die Prozessparameter, wie z. B. Boh‐
rungstoleranzen oder Schraubenvorspannung, einfacher ein‐
zuhalten sind und eine zerstörungsfreie Prüfung der Verbin‐
dung i. d. R. entfällt. Auch im Produktionsprozess bieten
Schraubverbindungen Vorteile, da die bei Klebungen notwen‐
di​ge Aus​här​te​zeit ent​fällt.

Zielsetzung

Fol​gen​de Zie​le sol​len im Rah​men des Pro​jekts er​reicht wer​den:

 

Vorgehensweise

Auf Basis realer Anforderungen werden exemplarisch
Schraubverbindungen für eine niedrig und für eine hochbelas‐
tete Verbindungsstelle de4niert und näher untersucht. Für die
rechnerische Auslegung der Schraubverbindung soll auch die
Finite Elemente Methode genutzt werden. Auf Basis der Er‐
gebnisse der mechanisch-technologischen Prüfung sowie der
betriebsnahen Erprobung unter Umweltein>üssen soll eine
Kon​struk​ti​ons​richt​li​ne er​stellt wer​den.

Ergebnisse / Nutzen

Die Ergebnisse sollen dazu beitragen, Faserverbundstrukturen
einem breiteren Anwendungsspektrum zuzuführen. Der zweite
Aspekt des beantragten Projekts ist die Erstellung einer Kon‐
struktionsrichtline für lösbare Schraubverbindungen in CFK-
Strukturen. Diese Richtline wird Unternehmen bei der sicheren
Auslegung von Verschraubungen in CFK-Strukturen unterstüt‐
zen.
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Projektpartner

Entwicklung eines, an reale Lastfälle angepassten, se​ri​en​‐
tauglichen Verfahrens zur Verbindung von CFK-Struk​tu​ren
mit​tels Schrau​ben.

-

Erstellung einer Konstruktionsrichtlinie für Schraubverbin‐
dun​gen mit CFK bzw. CFK-Misch​ver​bin​dun​gen.

-

RI​BE Ver​bin​dungs​tech​nik GmbH & Co. KG-

Stangl & Co. GmbH Prä​zi​si​ons​tech​nik-
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